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Unterrichtungsvorlage 

 
Vorlage-Nr.: UV/0275/2015  Datum: 27.10.2015

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement 

Az: 62 hei-gö 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

18.12.2015 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

07.12.2015 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Arbeitskreis 
Straßenbenennungen 

 

13.10.2015 

TOP 2  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Straßenbenennung nach der Partnerstadt Varazdin 
 
Unterrichtung:  
In der Stadtratssitzung vom 10.05.2012 wurde der Beschluss gefasst, die neuen, noch zu 
bauenden Erschließungsflächen im Gebiet des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes 
Nr. 73 a „Bereich Nutzviehhof und an der Peter-Klöckner-Straße“ in Koblenz-Rauental 
„Varazdinstraße“ zu benennen. Aufgrund des aktuellen, mit der Verwaltung abgestimmten 
Baukonzepts der Firma Canyon wird es in diesem Bereich keine für eine angemessene 
Würdigung einer Partnerstadt passende Erschließungsfläche geben. 
Mit Ausnahme der Neversstraße und des Petah-Tikva-Platz liegen die bisherigen nach den 
Partnerstädten benannten Straßen immer in Wohngebieten (Austinstraße, Norwichstraße, 
Novarastraße, Haringeystraße im V. BA Karthause, Maastrichter Ring im Baugebiet Auf den 
Elf Morgen in Güls). Aufgrund der Bedeutung der Partnerschaft für Kroatien sollte ebenfalls 
wieder eine Wohnstraße nach der Partnerstadt Varazdin benannt werden. Auch in Varazdin 
erfolgte die Straßenbenennung zu Ehren von Koblenz in einem Wohngebiet (Ulica Grada 
Koblenza). 
 
Um dem Wunsch der Benennung einer Straße nach der Partnerstadt Varazdin weiterhin 
gerecht werden zu können, wurde vorab mit dem Investor für das Gelände des ehem. 
Soldatenbads in Horchheim die Möglichkeit erörtert, die dort geplante Erschließungsstraße 
als Varazdinstraße zu benennen.  
 
Der Sachverhalt wurde in der Sitzung des Arbeitskreises Straßenbenennung am 13.10.2015 
(TOP 2) behandelt. Der Arbeitskreis hat einstimmig beschlossen, dem Stadtrat die Aufhebung 
des Beschlusses vom 10.05.2012 (BV/0234/2012) zur Benennung einer noch zu bauenden 
Erschließungsfläche im Gebiet des ehemaligen Nutzviehhofes vorzuschlagen. Weitergehend 
wird die Verwaltung beauftragt, dem Investor des Geländes des ehem. Soldatenbads ein 
möglichst positives Ergebnis zur Benennung der dort vorgesehenen Erschließungsstraße als 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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„Varazdinstraße“ herbeizuführen. 
In einem nachfolgenden Gespräch zu einer Benennung der zu bauenden Erschließungsflächen 
im Bereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 43 „Flächen des ehemaligen 
Soldatenschwimmbades“ nach der Partnerstadt Varazdin hat der Investor dies positiv 
aufgefasst. Die Straßenbenennung nach einer Partnerstadt zeichnet das Baugebiet aus. 
 
Derzeit ist der Bebauungsplan Nr. 43 „Fläche des ehemaligen Soldatenschwimmbades“ in 
Aufstellung. Sobald die Planreife gegeben ist und die inneren Erschließungsflächen 
feststehen, wird in den Stadtrat ein entsprechender Benennungsvorschlag eingebracht. 
 
 
Historie:  
• BV/0234/2012; TOP 8 der Stadtratssitzung vom 10.05.2012 
• Antwort zur Anfrage AG/0115/2015; TOP 37 der Stadtratssitzung vom 17.09.2015 
• Beratung im Arbeitskreis Straßenbenennung am 13.10.2015; TOP 2 
 
 


